
v 

JUGENDBETEILIGUNG  
niederschwellig 

Stephanie Deimel, MA 
bOJA – bundesweites Netzwerk 
Offene Jugendarbeit 



 KONTEXT 

…OJA in Österreich 

341 Träger mit insgesamt 637 Einrichtungen der Offenen Jugendarbeit 

87% Jugendzentren und –treffs, 13% mobile Offene Jugendarbeit 

2.050 Fachkräfte der Offenen Jugendarbeit 

15% aller 10 bis 26 jährigen Jugendlichen werden im Schnitt mit den Angeboten unmittelbar 

erreicht, in manchen Regionen über 25% 

 



EIGNUNG OFFENER JUGENDARBEIT 
FÜR PARTIZIPATION 

• Offenheit …in Zielen und Zielgruppen 

• Freiwilligkeit …schafft „automatisch“ Partizipativität 

• Marginalität …gegenüber Schule, Familie, Jugendhilfe 

ÆGroßer Freiraum 

Æideales Experimentierfeld für Selbst- und Mitbestimmung 

• Diskursivität 

„Gerade im ”Offenen Bereich”, in dem es am wenigsten strukturierende Vorgaben 
gibt, muss im Prinzip jeden Tag neu eine spezifische Definition der Situation von den 
Beteiligten (Pädagog(inn)en und Besucher(inne)n gefunden werden.“ 
(B.Sturzenhecker, 2005) 



WIE WIRD BETEILIGUNG GELEBT?  

Vom Konzept… 

„Eine Konzeption, die an den Bedarfen der 
Kinder und Jugendlichen [...] orientiert ist, 
benötigt als Grundlage eine detaillierte 
Lebensweltanalyse, um darauf aufbauend 
Anforderungen, Ziele und Aufgaben der 
Kinder-und Jugendarbeit entwickeln zu 
können.“ (U. Deinet, 2005) 

- Stadtteil-, Sozialraumbegehung 

- Nadelmethode 

- Cliquenraster 

- Subjektive Landkarten 

- Autofotographie (…) 

 

 

 

 
 

…ins Jugendzentrum 

Auf verschiedenen Ebenen: 

- Individuum 

- Gruppen/Cliquen 

- Gesamte Einrichtung/ Haus 
(Machtfrage) 

- Träger 

- Kommune 

- Bundesland, Staat, EU 

Strukturell, punktuell, Projekt-bezogen 



EU-JUGENDDIALOG 
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(Roger G. HART) 
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Bildung, Ausbildung & Arbeit 



10 ERFOLGSFAKTOREN 
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Danke! 

 

weiterführende Infos auf:  

www.boja.at/partizipation 


